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Auch eine Reise  

von über 1000 Kilometern... 

 
 
 

 
 
 
 
...beginnt mit dem ersten Schritt 
 
 



Idee und Hintergründe 

 

Bei einem Besuch der Maultierkompanie, einer Spezial-

gruppe der Gebirgsjäger im März 2002 in Bad Reichenhall, 

lernte ich diese faszinierenden Tiere kennen. Die Ausgegli-

chenheit und Intelligenz der Maultiere begeisterten mich 

derart, dass mir die Idee kam, eines zu erwerben und mit 

ihm eine längere Reise zu unternehmen. Doch diese Reise 

soll nicht der Selbsterfahrung dienen: Ich möchte bei 

landwirtschaftlichen Betrieben Station machen, die biolo-

gisch arbeiten und über die jeweiligen Höfe und die aktuell 

brennenden Themen des Ökolandbaus berichten. Die 

Schwerpunkte meiner Berichterstattung richten sich nach 

den Anforderungen der jeweiligen Zeitung oder Zeitschrift, 

für die ich schreiben werde. Auch Rundfunk- und Fernseh-

anstalten werde ich über meine Reise informieren, damit 

bundesweit darüber berichtet werden kann. 

Diese Reise stellt eine Verbindung von ursprünglicher Fort-

bewegungsweise in Kombination mit modernster Technik 

dar. Durch die Berichterstattung über die Höfe möchte ich 

aufzeigen, dass diese Verbindung auch in der modernen 

Landwirtschaft möglich ist. Werte wie der Schutz und die 

Erhaltung der Naturgüter müssen gelten, damit eine nach-

haltige Versorgung der Bevölkerung mit gesunden Le-

bensmitteln vor Ort ermöglicht wird.  



Ablauf des Projekts 

 

Ich werde mit meinem Maultier Geronimo von Arlen – mei-

nem Wohnort - nach Flensburg reiten. Das ist eine Strecke 

von ungefähr 1500 Kilometern Länge. Station mache ich 

bei Bio-Höfen und -Verarbeitungsbetrieben und werde über 

sie berichten. Wer mich auf meiner Reise begleiten möch-

te, kann dies auf meiner Homepage tun. Momentan laufen 

die Vorbereitungen. Geronimo und ich müssen uns erst 

noch richtig kennen lernen. 

 

Bis zum Beginn der Reise im Mai 2004 bekommt man auf 

der Homepage Informationen zu den Vorbereitungen und 

den geplanten Verlauf der Route. Während ich unterwegs 

bin, erscheinen täglich neue Berichte und Fotos zu den be-

suchten Höfen und die aktuellen Presseinformationen. Zu-

sätzlich wird man auf einer Landkarte, auf der die genaue 

Reiseroute markiert ist, meine Position ablesen können. 

Meine Deutschland-Durchquerung soll ungefähr fünf Mo-

nate dauern. Die Reiseroute richtet sich danach, welche 

Höfe bereit sind, mich und das Muli aufzunehmen und 

welche interessanten Stationen sich für einen Zwischen-

stop anbieten.



Aktuelle Fragestellungen 

 

Die folgenden Fragestellungen sollen dabei etwas näher in 

den Blick genommen werden: 

 

9 Gentechnisch veränderte Organismen und Ökoland-

bau 

9 Öko-Produktgruppen (Gemüse, Getreide, Fleisch ...) 

9 Kennzeichnungen, Warenzeichen 

9 Sicherheit der Öko-Lebensmittel, Kontrollpraxis 

9 Rückstände und Überwachung  

9 Regionale Vermarktungswege und globaler Biomarkt 

9 Small is beautiful? Öko-Großbetriebe 

9 Öko-Handel und Supermärkte 

9 Ökolandbau, Umweltschutz und Naturschutz  

9 Umgang mit Energie auf den Betrieben 

9 Struktur des Ökolandbaus (BÖLW, BNN, IFOAM, Öko-

Anbauverbände etc.) 

9 Alte Haustierrassen, alte Pflanzenarten und Sorten 

9 Sozialgebilde Bauernhof: Von Familienbetrieb bis zur 

Hofgemeinschaft und „alternativen“ Wohn- und Ar-

beitsprojekten 

9 Ökolandbau und Fairer Handel 

9 Gaumenfreuden und ökologische Erzeugung 

9 ... 



Terminplan der Reise 

 

Als Reisebeginn ist der 5. Mai 2004 anvisiert. Bis 

September 2004, also insgesamt rund 150 Tage, soll 

die Reise dauern. Um genügend Zeit für die Berichter-

stattung zu haben, will ich voraussichtlich an einem 

Tag reisen und zwei Tage auf dem jeweiligen Betrieb 

bleiben. Während des Reisetages von einem zum 

nächsten Hof können bis zu 35 Kilometer bewältigt 

werden. 

 
 



Sponsoring 

 

Die Ausrüstung für mich und das Maultier will ich größten-

teils aus Sachspenden von interessierten Firmen und mit 

der Unterstützung von Sponsoren zusammenzustellen. 

Dazu werde ich Firmen aus verschiedenen Bereichen als 

mögliche Sponsoren ansprechen, sofern ihre Firmenpolitik 

mit den Zielen des Projektes in Einklang stehen. Natürlich 

freue ich mich über jegliche finanzielle oder materielle Hilfe 

von Menschen, die das Projekt toll finden und unterstützen 

möchten. 

Für alle Sponsoren wird in Kürze eine Extraseite auf meiner 

Homepage eingerichtet werden. Die Form der Präsentati-

onsmöglichkeiten richtet sich dabei nach der Höhe des 

Sponsoringbetrags: 

 

¾ bis 500 € erfolgt eine Erwähnung des Sponsors in ei-

ner aufzählenden Liste. 

¾ bis 1000 € erfolgt eine besondere Erwähnung des 

Sponsors mit Firmenlogo 

¾ ab 1500 € erfolgt eine besondere Erwähnung des 

Sponsors mit Firmenlogo in Verbindung mit einem di-

rekten Internet-Link 

 

Der Link www.mulitour.de wird in allen vor und während 

der Reise erstellten Artikeln in Tageszeitungen und Fach-

zeitschriften erwähnt und damit in weiten Kreisen kom-

muniziert. Die Internetpräsentation erfolgt ab dem Zeit-

punkt der festen Zusage bis zum Abschluss des Projekts.

http://www.mulitour.de/


Kontakt 

 

Mulitour 

Frau Susanne Breyer 

Arlener Str. 40 

D-78239 Rielasingen-Worblingen 

Tel. : 07731 - 907516 

mobil: 0160 - 99 12 5885  

info@mulitour.de 

www.mulitour.de 

 

Meine Ausbildung 

 

Nach dem Abitur studierte ich von 1990 bis 1997 an 

der Universität in Hildesheim und schloss es als Dip-

lom-Kulturpädagogin ab. Danach habe ich als freie 

Theaterregisseurin, Schauspielerin und Autorin gear-

beitet. Von 2000 bis 2001 absolvierte ich ein Presse-

Volontariat beim Singener Wochenblatt. Reiten und 

den Umgang mit Pferden lernte ich im Alter von 12 

Jahren und habe seitdem die Begeisterung dafür bei-

behalten. 

 

Bearbeitet von: 

 
OICOS Konzepte GbR 
Büro Bodensee 
Dipl.-Ing. Agr.  
Thomas Schneider 
Hüetlinstr. 6 
 
D-78462 Konstanz 
www.oicos-konzepte.de 
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